
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 2,6 km südlich von Usadel

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Blumenholz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 8 3 4 1

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

67

RW F

51

DW F

4

NV W

4

RV G

1

Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Himbeer-Sumpfseggen-Erlenwald, Himbeer-Erlenwald, Brennessel-Erlenwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06782

Vermoorte, wechselnasse Senke, umgeben von Buchenwald und Kiefernforst, die mit Erlenbruchwald bestockt ist. Die Erlen stehen auf 
Bülten, z.T. sind Stabwurzeln ausgebildet. Im nördlichen Teil ist viel Stockausschlag zu finden. Die Krautschicht wird von Steifsegge -
Ufersegge bestimmt. In den Bereichen mit Steifsegge ist die Krautschicht sehr lückig. Stellenweise sind Flutender Schwaden und 
Waserfeder vorhanden. Andere Abschnitte sind dagegen flächendeckend mit Ufer- oder seltener mit Sumpfsegge bestanden. Zum Teil tritt 
Sumpffarn hinzu. vor allem im Süden stockt auf weniger gut mit Wasser versorgten Standorten Rasenschmielen-Erlenbruchwald. Neben 
Rasenschmiele kommen Sumpfsegge, Himbeere oder Brennessel vor. Auf der sandigen Senkenkante wächst Erlenwald mit Sumpfsegge 
und Himbeere. An den Rändern geht der Bruchwald in nicht geschützten Himbeer- oder Brennessel-Erlenwald über. In der Mitte des Biotops 
hat sich ein Grauweidengebüsch etabliert. Dadrin kommen einige junge Erlen vor. In der Krautschicht finden sich Sumpffarn- u. Großseggen. 
Ganz im Süden siedelt ein kleinflächiges Uferseggenried.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex elata Carex riparia

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex remota Circaea lutetiana Galeobdolon luteum Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


